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Aufgabe 18 (8 Punkte)

Berechnen Sie das Riemannintegral
∫

b

0
f mittels Ober- und Untersumme für die Funktionen

f(x) := x2 sowie f(x) := ex

Aufgabe 19 (5 Punkte)

Zeigen Sie, daß das Produkt riemannintegrabler Funktionen wieder riemannintegrabel ist.

Aufgabe 20 (7 Punkte)

Sei F b
a jeweils die Menge aller Treppenfunktionen auf [a, b].

1. Zeigen Sie, daß diese eine Integrandenmenge bilden.
2. Zeigen Sie, daß es auf {F b

a} genau ein Integral gibt.

Hinweis: In der Vorlesung wird gezeigt, wie das Integral auf Treppenfunktionen aussehen
muß, so daß die Eindeutigkeit nicht noch einmal bewiesen werden muß. Zeigen Sie aber, daß
das so definierte Integral alle Bedingungen erfüllt.

Aufgabe 21 (5 Punkte)

Sei F b
a jeweils die Menge aller riemannintegrierbaren Funktionen auf [a, b].

Zeigen Sie, daß diese eine Integrandenmenge bilden.

Aufgabe 22 (10 Punkte)

1. Zeigen Sie, daß eine beschränkte Funktion f : [a, b] −→ R genau dann riemannintegrabel
ist, wenn folgendes gilt:

Für alle Folgen (Zn) mit limn→∞ l(Zn) = 0 und alle Folgen (Ξn) von Zwischenpunk-
ten zu (Zn) konvergiert die Folge der Zwischensummen (Zn) gegen denselben Wert.

Dabei heißt Ξ = {ξ1, . . . , ξk} Menge von Zwischenpunkten zu Z = {x0, . . . , xk}
genau dann, wenn xi−1 ≤ ξi ≤ xi für alle i = 1, . . . , n gilt. Die Feinheit l(Z) einer
Zerlegung ist definiert durch l(Z) := maxi{xi − xi−1} und die Zwischensumme Z

zu Z und Ξ gegeben durch

Z :=

k∑

i=1

f(ξi) [xi − xi−1] .

2. Zeigen Sie, daß Zn →
∫

b

a
f gilt, sofern f riemannintegrabel ist.


